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Marienburg, den 29. Juli. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 25. Juli 1905. 
Der Urlaub des Kreisarztes, Medizinalrat Dr. 
Arbeit hierſelbſt iſt bis zum 26. Auguft d. Is. ver: 
längert worden. Die Vertretung desſelben bleibt bis zu 
dieſem Zeitpunkte in den Händen des Kreisarztes in Elbing. 


Nr. 2. Marienburg, den 27. Juli 1905. 
Es find gewählt und beſtätigt worden: 
a. Zu Gemeindevorſtehern: 
. Hofbeſitzer Julius Foth in Scharpau. 
. Rentier Friedrich Meske in Altfelde. 
. Hofbeſitzer Heinrich Hannemann in Tiegenort. 
Zu Schöffen: 
. Gutsbeſttzer Heinrich Klaaßen in Thörichthof. 
. Hofbefiger Franz Saft in Irrgang. 
. Befiger Heinrich Froeſe in Thiensdorf. 
Guts beſitzer Arthur Schrödter in Königsdorf. 
Hofbeſttzer Peter Lingmann in Jankendorf. 
C. Zu ſtell vertretenden Schöffen: 
1. Guts beſitzer Ernſt Wiebe in Königsdorf. 
2. Verwalter Joſeph Olſchewskt in Klettendorf. 
3. Eigentümer Heinrich Will in Jankendorf. 
4. Hofbeſitzer Johannes Mürau in Altweichſel. 


Nr. 3 Marienburg, den 25. Juli 1905. 

Der Herr Oberpráfident der Provinz Weſtpreußen hat ge⸗ 
nehmigt, daß von dem Vorſtande des Vereins „Frauenlob“ 
gelegentlich der in Aus ſicht genommenen Weihnachtsmeſſe im 
Monat Dezember d. Is. eine Verloſuung verſchiedener 
weiblicher Handarbeiten zu Gunſten der Vereinskaſſe ver⸗ 
anſtaltet wird und daß 3000 Loſe zum Preiſe von 0,50 % 
für jedes einzelne Los in der Provinz Weſtpreußen ausgegeben 
und vertrieben werden. 


Nr. 4. Marienburg, den 25. Juli 1905. 

Die Ortsarmenverbände werden hierdurch erſucht, alle 
Unterſtützungen, die an unfallverletzte Perſonen bezw. deren 
Angehörigen vom Beginn der 14. Woche nach dem Unfall 
bis zur Anweiſung der Unfallrente gewährt werden, ſtets um⸗ 
gehend nach Einſtellung der Unterſtützung zur Erſtattung 
zu liquidieren. Mit der Liquidation iſt ſtets eine Erklärung 
des Verletzten einzureichen, daß er mit der Erſtattung der ihm 
bezw. ſeinen Angehörigen gewährten Armenunterſtützung aus 
der ihm zuſtehenden Unfallrente einverſtanden iſt. 


Nr. 5. Marienburg, den 24. Juli 1905. 

Es iſt in letzter Zeit mehrfach die Wahrnehmung ge⸗ 
macht, daß bei Ausſtellung der Empfaugsbeſcheinigungen 
über Familienunterſtützungen das vorgeſchriebene Formular 
nicht erſchöpfend ausgefüllt wird. 

In Spalte 1 der Beſcheinigung „Familienſtellung“ tft 
bei Kinder ſtets anzugeben, ob dieſelben ehelich bezw. ehelichen 
geſetzlich gleichſtehend find oder ob ſie aus einer früheren Ehe 
der Ehefrau herſtammen. 
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Ju Spalte 2 tft, bet Kindern in jedem Fall anzuführen, 
wann ſie geboren ſind. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich dieſes zur Ver⸗ 
meidung unnötigen Schreibwerks in Zukunft genau zu beachten. 


Nr. 6. Marienburg, den 25. Juli 1905. 
Der Fiſchereiaufſeher Bock in Jungfer Kreis Elbing 
iſt vom 15. Juli d. Is. ab nach Grenzdorf A verſetzt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Marienburg, den 25. Juli 1905. 
Saatenftand um die Mitte des Monats Juli 1905 
im Kreiſe Marienburg Weſtpr. 
Begutachtungsziffern (Noten): 1 — ſehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 

4 = gering, 5 — jebr gering. | 


EIERN 5 155 der 155 a haga 
männern abge; enen Noten 
Fruchtarten „ eco E ss 
Danzig 12345233445 
Winterweizen 2,5 2,9 1 ae 
Sommerweizen 2,6 2,4 3.1 
Winterſpelz 272 > 
Minterroggen 2,6 2,8 4 1 
Sommerroggen 2,8 2,4 
Sommergerfte 275 2,2 31 1 
Hafer 2,7 22 | 212 1 
Kartoffeln 2,4 2 3/2 
Klee 3,0 3,2 112 31:4 
Luzerne 2,5 2,6 1 
Wieſen, Bewäſſ. 2,3 2,3 i 1 
andere Wieſen 2 3 2 


Königl. ſtatiſtiſches Bureau. Dr. Blenck. 


Nr. 2. Nachdem die Schweineſeuche auf dem Gee 
höfte des Hofbeſitzers B. Wienß in Tiegenhagen erloſchen 
und die geſetzlichen Desinfekttonsmaßregeln dortſelbſt ausge⸗ 
führt, werden die angeordneten Sperrmaßregeln hiermit auf- 
gehoben. | 

Tiegenhagen, den 24. Jult 1905. Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Es wird erſucht, nach dem zeitigen Aufenthalt 
des Knechtes Franz Lapſchieß ans Herrenhagen zu ſorſchen 
und hierher Mitteilung zu machen. 

Gr. Leſewitz, den 26. Bult 1905. Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Der Jaſtmann Franz Schmelzer iſt am 
24. Sunt d. 38. von Herrenhagen unbekannt verzogen, ſein 
Aufenthalt iſt hier zu wiſſen nötig. Um Nachforſchung und 
Anzeige hierher wird erſucht. 

Gr. Leſewitz, den 27. Juli 1905. Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers | 
Guftan Schroedter Eichwalde tft die Schweineſeuche ausge⸗ 
brochen. Schutz und Sperrmaßregeln find angeordnet. | 

Trampenau, ben 28. Juli 1905. Der Amt Bporfteher. | 


Druck von O. Halb - Mariendurg. i 
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